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Ausgabedaten Ufhuser Zeitung 2019 

401 Dienstag, 15. Januar 2019 Montag, 31. Dezember 2018 

402 Freitag, 1. März 2019 Montag, 18. Februar 2019 

403 Montag, 1. April 2019 Montag, 18. März 2019 

404 Mittwoch, 1. Mai 2019 Donnerstag, 18. April 2019 

405 Montag, 3. Juni 2019 Samstag, 18. Mai 2019 

406 Montag, 1. Juli 2019 Dienstag, 18. Juni 2019 

407 Montag, 2. September 2019 Sonntag, 18. August 2019 

408 Dienstag, 1. Oktober 2019 Mittwoch, 18. September 2019 

409 Montag, 4. November 2019 Freitag, 18. Oktober 2019 

410 Montag, 2. Dezember 2019 Montag, 18. November 2019 

Regelmässige Veranstaltungen 

Jeden Donnerstag: Jassen, 13.00 – 17.00 Uhr Frohes Alter 

1. Dienstag im Monat: Wandern Frohes Alter 

1. Donnerstag im Monat: Mittagstisch Frohes Alter 

Jeden Mittwoch: Turnen, 13.30 – 14.30 Uhr Frohes Alter 
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Veranstaltungen 

Dezember 

Mi 5. Rorate für Kinder, Pfarrkirche, 6.30 Uhr Frauengemeinschaft 

Mi 5. Chlaushöck Turnerinnen 

Do 6. Chlaushöck Samariterverein 

Fr 7. Ökumenische Minifiir—Samichlausfeier Kirchgemeinde 

Sa 8. Rorate 6.30 Uhr Kirchenchor 

Sa/So 8./9. Samichlaus Turner 

Mo 10. Adventsfeier für Senioren Frauengemeinschaft 

Mi 12. Gemeindeversammlung Gemeinde 

Do 13. Rorate für Alle, Pfarrkirche, 19.00 Uhr Frauengemeinschaft 

Fr 14. Adventskonzert Musikschule 

So 16. Friedenslicht abholen und empfangen Kirchgemeinde 

Mo 17. Friedenslicht verteilen Kirchgemeinde 

Mo 17. Adventsfeier Trachtengruppe 

Mi 19. Überraschungsstunde Turnerinnen A + B Turnerinnen 

Do 20. Versöhnungsfeier Kirchgemeinde 

Sa 22. Generalversammlung Turner 

Mo 24. Familiengottesdienst Heilig Abend Kirchgemeinde 

Mi/Fr 26./28. Jahreskonzert Musikgesellschaft 

So 30. Schaf- und Bergkäsejass, Rest. Eintracht 
Buure-Trychler-

Henderland 

Januar (erste Hälfte) 

Fr 4. Generationentreff Diakoniegruppe 

Sa 5. Epiphanie-/Drei-Königs-Gottesdienst Kirchgemeinde 

Mo 7. Skilager Saas-Grund, Projektwoche Schule 

Mi 9. 1. Maschinisten Feuerwehr ZUF 
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Veranstaltungen | Gemeindenachrichten 

Do 10. Erste Probe 2019 Jodlerklub Alpenblick 

Fr 11. Turnernight Ufhusen Turner / Turnerinnen 

Fr 11. Generalversammlung Jodlerklub Alpenblick 

Fr 11. Yoga mit Denise Leuenberger, Singsaal Frauengemeinschaft 

Sa 12. Turnernight Ufhusen Turner / Turnerinnen 

Fr 18. Generalversammlung, Rest. Eintracht Samariterverein 

Fr 18. Jassen, 13.15 Uhr, Rest. Eintracht Frauengemeinschaft 

Fr 18. Yoga mit Denise Leuenberger, Singsaal Frauengemeinschaft 

Liebe Ufhuserin-

nen, liebe Ufhuser 

 

Schon bald geht das 

Jahr 2018 zu Ende 

und wir können 

wiederum auf ein 

bewegtes Jahr zu-

rückblicken. Durf-

ten wir doch so vie-

le schöne Stunden bei verschieden 
Anlässen verbringen. Auch die kon-

struktive Zusammenarbeit im Ge-

meinderat, den verschiedenen Kom-

missionen und Arbeitsgruppen war 

sehr angenehm und haben Freude 

bereitet. 

 

Natürlich gehören auch Ereignisse 

dazu, welche wir nicht immer als 

erfreulich beurteilen konnten. Die 

Einen hat es mehr betroffen die An-

deren weniger. Aber ehrlich gesagt, 

sind einige Probleme mit welchen 

wir uns beschäftigen mussten in kei-

nem Verhältnis, wenn wir in die wei-

te Welt hinausschauen. Menschen in 

Kriegsgebieten, welche flüchten müs-

sen, Menschen die nicht sagen dürfen 

was sie wollen ohne verurteilt zu 

werden, Menschen die Kilometer 

weit gehen müssen bis sie sauberes 

Wasser bekommen… so könnte man 

noch sehr viel mehr aufzählen. Ver-

stehen sie mich nicht falsch ich weiss 

auch, dass es ärgerlich ist, wenn wir 

einen Umweg nehmen müssen, wenn 
eine Strasse gesperrt ist oder eine 

Mitteilung nicht alle Betroffenen er-

reicht. Aber bitte, versuchen wir das 

Ganze eine wenig lockerer zu neh-

men, es geht nicht um Leben und 

Tod. Was aber auch nicht heissen 

soll, dass wir unsere Arbeit nicht 

wichtig und ernst nehmen, wir sind 

Ihnen dankbar für offene, ehrliche 

und sachliche Gespräche. 

 

Wie Sie vielleicht schon gesehen ha-

ben oder noch sehen werden, ist der 

diesjährige Weihnachtsbaum bei der 

Friedlibucher Halle etwas kleiner, als 
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bis anhin. Es wurde eine Tanne ge-

pflanzt, welche wir dort wachsen las-

sen möchten. Wir werden sie immer 

bestaunen dürfen und jedes Jahr zur 

Weihnachtszeit sehen, wie sie mehr 

Lichter tragen mag. 

 

In der ersten Schulwoche nach den 

Weihnachtsferien, findet das Skilager 

der Primarstufe statt. Wie vor zwei 

Jahren werden die Kinder ins Skige-
biet Saas Grund fahren. Für den gros-

sen Einsatz, welche mehrere Perso-

nen leisten, damit es überhaupt mög-

lich ist das Lager durchzuführen, 

möchte ich mich ganz herzlich bedan-

ken. Danke sagen möchte ich auch 

allen, welche das Lager mit einem 

Beitrag unterstützen.  

 

Zur Gemeindeversammlung, welche 

wie schon von Renate Gerber in der 

letzten UZ angekündigt wurde, am 

Mittwoch 12. Dezember stattfindet, 

möchte ich Sie ganz herzlich einla-

den.  

Mit dem folgenden Text von Bruno 

Tanner wünsche ich Ihnen eine schö-

ne Adventszeit; 

 

Es ist deine Lebensaufgabe, 

zu dir liebevoll zu sein. 

Sei geduldig mit dir, 
verzeih dir, 

unterstütze dich selbst, 

lebe deine Bedürfnisse, 

erlaube dir, was dein Herz begehrt, 

steh zu deinen Entscheidungen. 

Es ist besser einmal zu weit zu ge-

hen,  

als immer zu kurz zu kommen.    

 

Claudia Bernet 

Bauwesen 

Baugesuche 

Ferdinand Schuler, Gartengerätehaus 

und Heizungsraum mit Ersatzhei-

zung, auf Grundstück Nr. 40, Engel-

prächtigen 

Einwohnerkontrolle 

Zuzüge 

Adrian Rohr, Hübeli 2 

Zita Sebök, Hübeli 2 

Jacqueline Kitzmann mit Paul und 

Leonie, Lachenmatte 16 

 

Todesfälle 

Hans Graf-Michel, geb. 14. April 

1949, wohnhaft gewesen in 6153 

Ufhusen, Schulhausstrasse 2, gestor-

ben am 29. September 2018 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung wünschen 

allen Einwohner/innen von Ufhusen wie auch den aus-
wärts wohnhaften Leser/innen der Gemeindenachrichten 

frohe Festtage, viel Glück, gute Gesundheit und Erfolg im 

Neuen Jahr. 
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30 Jahre Winterdienst 

Trotz Klimaveränderung ist wohl 

auch in diesem Jahr wieder mit eini-

gem Schneefall zu rechnen. Die 

Schneesaison naht und damit auch 

der Einsatz des Winterdienstes. Seit 

nunmehr 30 Jahren ist der 

"Chäspihof" für einen Teil des Win-

terdienstes im Auftrag der Gemeinde 

Ufhusen verantwortlich. Der Gemein-

derat Ufhusen dankt der Familie Ber-
net für ihren unermüdlichen Einsatz 

von früh bis spät.  

 

Gesellige Jungbürgerfeier 

Ende September konnte der Gemein-

derat Ufhusen die "Milleniums-

kinder" zur Jungbürgerfeier des Jahr-

gangs 2000 begrüssen. Nach einem 

hart umkämpften Bowling-Abend 

durften die Junbürgerinnen und Jung-

bürger zudem ihr Wissen über Ufhus-

en unter Beweis stellen. Beim an-

schliessenden feinen Nachtessen in 

der Eintracht, wusste Gemeindeprä-

sidentin Claudia Bernet einiges über 

den Jahrgang 2000 zu erzählen. Wie 

immer war es auch sehr spannend, 

einzelnes über die (beruflichen) Tä-

tigkeiten der Jungbürgerinnen und 

Jungbürger zu erfahren. 

 

 
Ausgezeichnete Milchqualität 

Mit Freude durfte der Gemeinderat 

Ufhusen zur Kenntnis nehmen, dass 

Daniel Scheidegger, Wyden 1 seit Jah-

ren eine ausgezeichnete Milchquali-

tät abliefert. Von der ZMP wurde er 

für die 30 jährige Leistung speziell 

geehrt. Der Gemeinderat gratuliert 

Daniel Scheidegger zu dieser Leis-

tung. 

Prix Soleill 

 

Nichts Neues in Ufhusen ist das tra-

ditionelle Gemeindeapero, immer am 

letzten Freitag im Oktober. Ein No-

vum aber war die erste Verleihung 

des „Prix Soleil“. Charmant führte 

die Gemeinderätin Chantal Filliger 

durch das Programm, und warf grad 

zu Beginn die Frage auf „Wieso Prix 

Soleil“? Gern erinnerte sie die sehr 
zahlreich erschienen Gäste an die 

Tatsache, dass eine Auswertung wel-

che die Sonnenstunde pro Jahr fest-

hält, Ufhusen mit 1647 Stunden Spit-

zenreiter im Kanton Luzern ist. So 

sei man sich im Gemeinderat schnell 

einig gewesen, dass man der neuen 

Verleihung den Titel „Prix Soleil“ ge-

be. Es verwundert demnach auch 

nicht, dass der Prix Soleil nichts an-

deres als eine kunstvolle Sonne ist, 

sorgfältig angefertigt von Holzkünst-

ler Walter Leuenberger. 

 

Acht Nominationen 

Die Ufhuser Bevölkerung wurde auf-

gefordert, für den Prix Soleil Perso-

nen zu melden. Ufhuserinnen und 

Ufhuser die zum Beispiel grossartige 

Leistungen beim Sport erbrachten, 
gute Seelen im Hintergrund sind, jah-

relang Einsatz für Events leisten, 

Musik vom Feinsten darbieten oder 

einfach stille Schafferinnen und 

Schaffer in der Gemeinde sind. Acht 

Nominationen sind für den Prix Soleil 

eingegangen, und gespannt wartete 

das Publikum auf die Bekanntgabe 

deren Namen. Chantal Filliger und 
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André Aregger stellten abwechs-

lungswiese die Nominierten vor. Es 

waren: Flavia Stutz, Spitzensportle-

rin; Sepp Dubach, Dirigent und Kom-

ponist; Edith Steinmann, seit 25 Jah-

ren Leiterin der Turnerinnen und der 

Mädchen Jugi; Stefan Schmid, Büh-

nenmeister; das OK des gelungenen 

Sportfests 2018; Die HJBB 

(Hinerländer Jugend Brass-Band), die 

zahlreichen Wettbewerbe gewann; 
die Diakonie Gruppe, wo alle ehren-

amtliche Arbeit leisten und Menschen 

in schwierigen Situationen begleiten 

und Janine Kneubühler, virtuose Cor-

netistin die mehrere Solisten Wettbe-

werbe gewann. Nun hatten alle An-

wesenden die schwierige Aufgabe, 

auf den verteilten Stimmzettel ihren 

Favoriten aufzuschreiben. 

 

Die Spannung stieg, als die Gemein-

depräsidentin Claudia Bernet der Mo-

deratorin das Resultat der ausgezähl-

ten Stimme in die Hand drückte. Und, 

der Gewinner ist: Stefan Schmid, der 

stille Schaffer hinter der Bühne! Seit 

Jahren ist er immer zur Stelle, wenn 

in der Fridli-Bucher-Halle eine Ver-

anstaltung stattfindet. Er unterstützt 

die Vereine mit Rat und Tat, und fin-

det für jeden Anlass die passende Be-

leuchtung. 

 

Auf dem 2. Platz landete das OK vom 
Sportfest 2018, weil es ihnen gelang 

mit einem grossen, gelungenen Fest 

Ufhusen in der ganzen Schweiz be-

kannt zu machen. Der 3. Platz ging an 

Sepp Dubach, der versierte Dirigent 

und Komponist von Jodelliedern. Sei-

ne Bekanntheit geht auch weit über 
die Kantonsgrenze hinaus, und  an 

vielen Jodelkonzerten stehen Lieder 

von Sepp Dubach auf dem Programm. 

 

Vereine stellten sich vor 

Eine spezielle Einladung zu diesem 

Anlass bekamen auch die Neuzuzüge-

rinnen und Neuzuzüger. Dieser Einla-

dung leisteten neun Personen Folge. 

Zum ersten Mal wurden zur Begrüs-

sung der Neuzuzüger auch sämtliche 

Ufhuser Vereinspräsidentinnen und –
präsidenten eingeladen, mit der Ab-

sicht, dass sie ihren Verein vorstell-

ten. Somit bekamen die neu in Ufhus-

en ansässigen einen Einblick in das 

vielseitige Vereinsleben im Dorf. Da 

im vergangenen Jahr die „Buure 

Trychler Henderland“ zum Verein 

vom Jahr 2018 ernannt wurden, er-

freuten diese das Publikum in der 

vollbesetzten in der Fridli-Bucher-

Halle, mit einem lautstarken aber 

harmonisch abgestimmten Auftritt. 

Zum Verein vom Jahr 2019 wurde die 

Männerriege Ufhusen gewählt. Die-

ser Verein wurde im November 1979 

gegründet und kann im nächsten Jahr 

das 40-jährige Jubiläum feiern. Als 

kleine Wertschätzung der Gemeinde 

durfte der Präsident Sepp Lustenber-

ger ein Präsent in Empfang nehmen. 

Beim anschliessenden Apero konnte 

die Geselligkeit ausgiebig gepflegt 

werden. Elsbeth Schär-Jordi  
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Wir danken unseren Kunden für das entgegengebrachte  
Vertrauen und wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Familie 
Emil Schärli 
Bauspenglerei Tel. 041 988 21 29 
Lischmatt Natel 079 247 66 47 
6153 Ufhusen E-Mail emilschaerli@gmx.ch 
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 Schule Ufhusen 

Papiersammlung Oktober 2018 

Am 25. Oktober war es wieder soweit 

und die 4.-6. Klasse der Schule 

Ufhusen hatte die Mission das Dorf  

von seinem Altpapier zu befreien. 

Motiviert starteten wir um acht Uhr 

beim Postautowendeplatz. Sehr 

schnell füllte sich der Container, da 

alle tatkräftig mit anpackten. Wir 

waren alle gut ausgerüstet mit Hand-

wagen, Veloanhängern, Leuchtwes-
ten und Handschuhen.  Mit den Süs-

sigkeiten, welche wir als Dank fürs 

Sammeln erhalten haben, stärkten 

wir uns in der Pause. Sehr froh wa-

ren wir auch über die tolle Unterstüt-

zung von T. Kurmann und U. Lusten-

berger, welche uns mit dem Auto un-

terstützen. 

Die Grösse der Bündel war dieses 

Jahr grösstenteils super und wir 

konnten sie gut tragen und werfen. 

Es hatte einige wirklich perfekt und 

sehr akkurat gebündelte Bündel. Da 

wir um acht Uhr mit der Sammlung 

beginnen, möchten wir Sie bitten, 

dass Sie ihre Bünde bis spätestens 

dann gut sichtbar hinausstellen. 

Dann gelingt es uns auch alles einzu-

sammeln. Wir danken Ihnen dafür 
herzlich. 

 

4.-6. Klasse der Schule Ufhusen 
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Sekundarschule Zell 

Autorenlesungen an der Sekundar-

schule Zell 

 

Wenn der Herbst an die Tür klopft, 

die Tage kürzer und die Abende wie-

der länger werden, ist es Zeit, es sich 

mit einem guten Buch vor dem heimi-

schen Kamin gemütlich zu machen 

und die Welt auszuschalten. Die 

Schülerinnen und Schüler der Sekun-

darschule Zell bekamen im Verlaufe 
des Monats November dafür bei ver-

schiedenen Autorenlesungen eine 

Menge Empfehlungen für guten Lese-

stoff. 

 

Da wäre zum einen Wolfgang Bortlik, 

der sich und sein Werk den Siebt-

klässlern präsentierte. Der gebürtige 

Bayer, der aber in der Nähe von Ba-

sel aufgewachsen ist, schreibt in ers-

ter Linie Krimis für Erwachsene; al-

lerdings befinden sich auch Jugend- 

und gar Kinderbücher unter seinen 

Publikationen. Daneben verfasst er 

für verschiedenen Zeitschriften und 

Zeitungen Kolumnen, in denen es 

hauptsächlich um Fussball geht, und 

ist Mitglied der Schweizer Schrift-

steller-Nationalmannschaft. 

 

Für die Schüler hatte er seinen 

(noch) aktuellen Kriminalroman 

«Blutrhein» im Gepäck. Es ist dies 

der dritte Fall des fiktiven Detektivs 
Melchior Fischer, der es hier gleich 

mit zwei Leichen zu tun bekommt – 

und eine davon ist ein Regierungsrat 

und Vorsteher des Baudeparte-

ments... 

 

In den Genuss einer Lesung der ganz 

anderen Art kamen die Neuntkläss-

ler. Michèle Minelli hatte bereits vor 

einigen Jahren in Zell gelesen, dies-

mal hatte sie allerdings noch ihren 

Ehemann Peter Höner, einen ausge-

bildeten Schauspieler, mit im Ge-

päck. Die beiden schlüpften während 

der Lesung in unterschiedliche Rollen 

und hauchten so dem von Minelli ge-

schriebenen Roman «Passiert es heu-

te? Passiert es jetzt?» Leben ein. Die 

Autorin verkörperte dabei die Haupt-
figur Wolfgang, einen 16-jährigen 

Jungen, der in die Jugendpsychiatrie 

gebracht wird, nachdem in seiner 

Familie ein schreckliches Verbrechen 

begangen worden war. Dort begegnet 

er ganz unterschiedlichen Personen – 

allesamt verkörpert von Peter Höner. 

 

Für die Achtklässler schliesslich las 

Iris Lemanczyk. Die Kinder- und Ju-

gendbuchautorin lebt in der Nähe 

von Stuttgart, hat in ihrem Leben al-

lerdings bereits die halbe Welt be-

reist, was man ihrem literarischen 

Werk auch anmerkt. Mit ihren Ge-

schichten lässt sie uns am Leben der 

Menschen in uns meist unbekannten 

Regionen dieser Erde teilhaben und 

bringt uns dabei ganz unterschiedli-

che Kulturen ein Stück näher. 

 

Für die Schülerinnen und Schüler 

bietet eine solche Lesung auch immer 

die Gelegenheit, einen Einblick in das 
Leben eines Schriftstellers zu bekom-

men. Sie sind oftmals überrascht, 

wenn sie hören, wie viel Zeit von der 

ersten Idee für ein Buch bis hin zur 

Auslieferung an die Buchläden ver-

geht, wie oft ein Autor seine Texte 

überarbeiten muss, bis wirklich jedes 

Detail sitzt, und wie wenig am Ende 
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für den eigentlichen Schaffer des 

Werks finanziell herausspringt… 

 

 

Text und Bilder: 

Michael Bieri / Peter Flückiger 

Sekundarschule Zell  

Lehrstellenparcours 

 

150 Siebt- und Achtklässler schnup-

perten am 25. Oktober Berufsluft. 

Ausgerüstet mit einem individuellen 

Stundenplan lernten sie an diesem 

Tag vier verschiedene Ausbildungen 

kennen. Eine ausgeklügelte Organisa-

tion und viele freiwillige Eltern 

machten es möglich. 

 
Coiffeur, Automobilfachmann, Koch 

und Polizist. Diese vier Berufe möch-

te der 14-jährige Dion Alusi heute 

kennenlernen. Er ist einer von 150 

Oberstufenschülern aus Altbüron, 

Grossdietwil, Fischbach, Zell, Ufhus-

en, Gettnau und Luthern, die am 

diesjährigen Lehrstellenparcours 

teilnehmen. Das Gemeinschaftspro-

jekt der Schulen Zell und Luthern 

und des Gewerbes Hinterland findet 

bereits zum vierten Mal statt.  

Später vielleicht Polizist 

Dion Alusi wohnt in Altbüron und 

besucht die erste Oberstufe. Welchen 

Beruf er dereinst erlernen möchte, 

weiss er noch nicht genau. „Vielleicht 

Polizist“, sagt er. Heute hat er Gele-

genheit, dem Polizeiposten Zell einen 

Besuch abstatten. Postenchef Roman 

Arnold führt die Kleingruppe durch 

die Räumlichkeiten, zeigt den Ju-

gendlichen seine Pistole oder die 
schusssichere Weste. Und er erklärt, 

weshalb man Polizist erst als Zweit-

beruf lernen kann. Nach einer Stunde 

weiss Dion Alusi, dass ein einwand-

freier Leumund Voraussetzung für 

eine Polizeikarriere ist und Kommu-

nikation das wichtigste Arbeitsmittel 

des Polizisten. 

 

Zuhören und ausprobieren 

Vom Polizeiposten geht’s in die Kü-

che. Eine freiwillige Helferin 

chauffiert Dion Alusi und fünf weite-

re interessierte Jugendliche ins Be-

gegnungszentrum St. Ulrich Luthern, 

wo sie den Beruf Koch/Köchin ken-

nenlernen. Küchenchef Reto Meier 

nimmt die Gruppe in Empfang, zeigt 

ihnen die Küche und erklärt die ver-

schiedenen Ausbildungswege. Unter 
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Anleitung des Lehrlingsverantwortli-

chen Iwan Kurmann dürfen die Schü-

lerinnen und Schüler anschliessend 

aus Gemüse „Macédoine“ (Würf-

elchen) oder „Julienne“ (Streifchen) 

schneiden. Dritte Station auf Dion 

Alusis individuellem Tagesplan ist 

das Coiffeurgeschäft Bösiger in Alt-

büron. Auf diesen Besuch freut sich 

der 14-Jährige besonders. „Ein Onkel 

von mir ist Coiffeur. Vielleicht wäre 
das auch etwas für mich“, sagt er. 

Geschäftsführerin Martina Bösiger 

erklärt unter anderem, welche Arbei-

ten man im ersten Lehrjahr ausführt. 

Und auch hier dürfen die Schülerin-

nen und Schüler selber Hand anle-

gen. Martina Bösigers Mutter hat 

sich extra einen Tag Zeit genommen 

und stellt sich jeder Schülerin und 

jedem Schüler als Modell zum Haare 

waschen zur Verfügung. „Das war 

etwas ungewohnt und gar nicht so 

einfach“, sagt Dion Alusi nach dem 

Besuch. „Aber sonst hat mir dieser 

Beruf super gefallen.“  

 

Viel gelernt 

Schliesslich lernt Dion noch den Be-

ruf des Automobilfachmanns kennen. 

André Müller von der Talbach Garage 

in Zell führt die Kleingruppe durch 

seinen Betrieb. Er erklärt den Jungs, 

dass sie nach einer allfälligen 

Schnupperwoche einen Eignungstest 
im Ausbildungszentrum Horw absol-

vieren müssten, weil mit Mechatroni-

ker, Automobilfachmann EFZ oder -

assistent EBA drei verschiedene Aus-

bildungsniveaus angeboten werden. 

Gemeinsam wird anschliessend ein 

Auto-Wintercheck durchgeführt.  

„Das war ein super Tag“, so Dion A-

lusis Fazit nach dem Lehrstellenpar-

cours. In allen vier Betrieben habe es 

ihm gefallen und er habe viel gelernt. 

Momentan begeistere ihn der Beruf 

des Coiffeurs am meisten. „Doch ich 

habe ja noch etwas Zeit für die Be-

rufswahl“, so der Siebtklässler.  

 

Top organisiert 

Zufrieden sind nicht nur die Schüle-

rinnen und Schüler, sondern auch das 
Projektteam. Trotz komplexer Orga-

nisation sei der Tag reibungslos über 

die Bühne gegangen, sagt Projektlei-

ter Markus Bettler vom Gewerbe Hin-

terland. Besonders gefreut hat ihn, 

dass dieses Mal 16 Jugendliche aus 

Gettnau teilgenommen haben, welche 

die Oberstufe in Willisau besuchen. 

Für sie ist die Teilnahme freiwillig. 

Im Projektteam des Lehrstellenpar-

cours hat auch der neue Zeller Schul-

leiter Jürg Huber mitgearbeitet. Er 

windet den teilnehmenden Firmen 

ein Kränzchen dafür, „dass sie nicht 

nur den Betrieb oder die Ausbil-

dungswege vorgestellt haben, son-

dern dass die Schülerinnen und Schü-

ler auch selber etwas ausprobieren 

durften“. Gefreut hätten ihn zudem 

die vielen Eltern aus Luthern, welche 

sich als freiwillige Chauffeure zur 

Verfügung gestellt hätten. „Dieses 

Engagement ist toll und absolut nicht 

selbstverständlich.“ Der nächste 
Lehrstellenparcours findet voraus-

sichtlich in zwei Jahren statt. 

 

Bericht: Astrid Bossert Meier 
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Zum Jahreswechsel 2018 
 

Liebe Gäste 

 

Für das entgegengebrachte Vertrauen im vergangenen Jahr möchten wir 

Ihnen recht herzlich danken. 

Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten, ein glückliches und frohes 

neues Jahr, Gottes Segen und gute Gesundheit. 

Weihnachtstag: 
 

Dienstag 
25. Dezember: 
 

Buure Z‘morge 
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Weihnachten ist eine gute Gelegenheit, 

um inne zu halten und wieder Kraft zu 

tanken, um Taten und Aufgaben im 

neuen Jahr anzugehen. Wir wünschen 

Euch allen Frohe Weihnachten und ein 

schönes neues Jahr! 
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 Frauengemeinschaft 

Rorate für Kinder, anschliessend „Zmörgele“ 

 

Wenn es in der Früh draussen noch finster und kalt ist, macht das Aufstehen 

nicht wirklich Spass. Trotzdem lohnt es sich in der von vielen brennenden 

Kerzen, erleuchteten Kirche gemeinsam den Rorate-Gottesdienst mitzufeiern. 

Am Mittwoch, 5. Dezember 2018, 06.30 Uhr laden wir alle ganz herzlich zur 

Roratefeier in der Pfarrkirche Ufhusen ein. Nach dem Gottesdienst dürfen 

Alle ein feines „Zmorge“ in der Friedli-Bucher-Halle geniessen. 

Rorate für Alle 

 

Mit viel Kerzenlicht feiern wir zur besinnlichen Einstimmung auf Weihnach-

ten Rorate für Alle, am Donnerstag, 13. Dezember 2018. Der Gottesdienst 

beginnt um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Ufhusen. Die Gestaltung des Gottes-

dienstes ist mit Pastoralassistent Jules Rampini und Liturgiegruppe. 

 

Anschliessend sind alle herzlich eingeladen zum gemütlichen Beisammensein 

im Pfarrsaal. 

Yoga 

 

Mit Yogaübungen kann man Körper, Geist und Seele in Einklang bringen. In 

drei Schnupperlektionen wird uns die Kursleiterin Denise Leuenberger dies 

näher erklären und beibringen. 

 

Jeweils Freitag 11./ 18. und 25. Januar 2019 um 09.30- 10.30 Uhr im Sings-

aal beim Schulhaus Ufhusen. Kinderhütte ist vorhanden, kosen pro Mal Fr. 

10.--, bitte ein Frotteetuch mitnehmen. 

 

Wer teilnehmen möchte bitten wir um Anmeldung bis 04. Januar bei Anita 
Bernet 041 988 20 76 oder per Mail anita-e@swissonline.ch. Natürlich sind 

auch Nichtmitglieder herzlich willkommen. Wir freuen uns auf Dich.  

 

www.fg-ufhusen.ch    schau mal rein! 

mailto:anita-e@swissonline.ch
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Katholische Kirche 

Budgetversammlung mit neuer Prä-

sidentin, Zukunftsplänen und Eh-

rungen 

 

Am 3. November 2018 begrüsste die 

neue Kirchenratspräsidentin Claudia 

Schwegler im Namen des Kirchenrats 

zur ordentlichen Budgetversammlung 

der katholischen Kirchgemeinde 

Ufhusen. 33 stimmberechtigte Ufhus-

erinnen und Ufhuser versammelten 
sich am Samstagabend im Pfarrsaal. 

 

Einblick ins Budget 

Die Kirchmeierin Patricia Graf eröff-

nete mit einem Einblick in die finan-

zielle Entwicklung der Kirchgemein-

de in den nächsten fünf Jahren. Ob-

wohl unteranderem durch die Ver-

mietung der Pfarrhauswohnungen 

einige Einnahmen anstehen, werden 

auf der Aufwandseite hohe Kosten 

durch beispielsweise den steigenden 

Personalaufwand verursacht. Die 

Kirchmeierin legte offen dar, dass in 

den nächsten Jahren mit einem Auf-

wandüberschuss zu rechnen ist und 

die finanzielle Lage somit ange-

spannt bleibt.  

 

Nach den aufschlussreichen Erläute-

rungen des Finanzplanes folgte die 

Kenntnisnahme des Jahresprogram-

mes 2019. Die wichtigsten Ziele des 

Kirchenrats wurden von der Präsi-
dentin erläutert. Besonders im Be-

reich der Seelsorge und Bildung ste-

hen grosse Veränderungen an. Auf 

Ende August 2019 gibt der Pfarrad-

ministrator Heinz Hofstetter sein 

Amt ab. Der Kirchenrat hat mit der 

Stellenausschreibung die Suche nach 

einem Nachfolger bereits eingeleitet. 

Die Kirchenratspräsidentin machte 

darauf aufmerksam, dass damit die 

Errichtung eines Pastoralraums wie-

der aktuell wird.  

 

Unter dem dritten Traktandum prä-

sentierte Patricia Graf den Voran-

schlag 2019. Im Namen des Kirchen-

rats schlug sie vor, den Steuerfuss 

angesichts der aktuellen finanziellen 

Lage und den Auflagen der Landes-
kirche bei 0.45 Einheiten zu belas-

sen. In diesem Zusammenhang mel-

dete sich Urs Kneubühler als Vertre-

ter der Rechnungskommission zu 

Wort. Diese hat das Budget geprüft 

und appellierte nun an die Versamm-

lung, sowohl das Budget als auch die 

Festlegung des Steuerfusses anzu-

nehmen, was die Stimmberechtigten 

im Anschluss einstimmig taten. 

 

Verabschiedungen 

An der Budgetversammlung wurden 

zwei Frauen verabschiedet, welche 

die Kirchgemeinde über viele Jahre 

hinweg mitgetragen, mitgestaltet 

und geprägt hatten. Margrit Müller 

wurde nach 16 Jahren als Mitglied 

des Kirchenrats, welchem sie wäh-

rend 8 Jahren vorstand, verabschie-

det. Der Kirchenrat sprach einen 

grossen Dank aus für ihren unermüd-

lichen Einsatz und die Arbeit zuguns-

ten der Kirchgemeinde. Auch Anita 
Kneubühler wurde aus dem Kirchen-

rat verabschiedet. 12 Jahre war sie 

als Mitglied tätig und leitete gleich-

zeitig das Pfarreisekretariat. 

 

Ehrungen 

Nach den Verabschiedungen folgten 

die Ehrungen. Bereits seit 10 Jahren 
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Katholische Kirche 

ist Anastasia Hügi in der Kirche 

Ufhusen als Sakristanin tätig. Die 

grosse Wertschätzung ihrer Arbeit 

wurde in einer Ansprache der Kir-

chenratspräsidentin zum Ausdruck 

gebracht.  

 

Weiter konnte das 10-jährige Beste-

hen der Diakoniegruppe gefeiert wer-

den. An der Versammlung wurde die-

se von Dorli Egli vertreten. Die Dia-
koniegruppe übernimmt mit dem Be-

treuungs- und Besuchsdienst eine 

wichtige Aufgabe in der Kirchge-

meinde Ufhusen.  

 

Zu guter Letzt überbrachte die Ge-

meindepräsidentin Claudia Bernet 

Grüsse aus dem Gemeinderat und 

dankte dem Kirchenrat für die ange-

nehme Zusammenarbeit. Auch Pasto-

ralassistent Jules Rampini meldete 

sich zu Wort, um allen Ratsmitglie-

dern und besonders der neuen Präsi-

dentin Claudia Schwegler zu danken.  

 

Nach dem offiziellen Schluss der 

Budgetversammlung fand der Abend 
mit interessanten und anregenden 

Gesprächen bei Kaffee und Kuchen 

seinen Ausklang. 

 

Nicole Dubach 

Kirchenrat: Heidi Bättig, Patricia Graf, Rolf Alt, Markus Schärli,  

Claudia Schwegler (v. links n. rechts) 
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Katholische Kirche 
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Friedenslicht, Montag, 17. Dezember 2018,  
ein Funke Hoffnung 

  

 
  

Kinder der 3./5./6. Klassen bringen das Friedenslicht 
nach Ufhusen und zu Ihnen nach Hause! 
  

Seit über 25 Jahren kommt das Friedenlicht von Betlehem auch in 
die Schweiz. Die 5./6. KlässlerInnen holen es am Sonntag, 16. 
Dez. in Luzern ab und bringen es nach Ufhusen. 
Wir freuen uns, wenn wir es zu Ihnen nach Hause bringen dür-
fen. 
  

Montag, 17. Dezember 2018 
Von 15.30-17.30 Uhr, bringen wir das Friedenslicht mit dem wich-
tigen Funken Hoffnung auf 2-3 Routen zu Ihnen. 
  

Anmeldungen bis 10. Dezember 2018 an: 
Markus Corradini, Kreuzstrasse 12, 5013 Niedergösgen,  
corr@sunrise.ch, 079 758 62 65 

Bitte bringen Sie das Friedenslicht zu mir nach Hause.  
Name: ______________________________________ 
Vorname:____________________________________ 
Adresse: ____________________________________ 

Ort: ________________________________________________ 

Telefon: ____________________________________________ 

  

mailto:corr@sunrise.ch
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Generationentreff 
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Mini-Fiir 

 
Freitag, 
07. Dezember 2018 
19.00 Uhr  

 

Mini-Fiir mit dem Samichlaus 
 

Mitgestaltung der Schule, anschliessend Auszug aus der Kirche zum 
Schulhaus. Dort dürfen die Kinder dem Samichlaus ein Versli aufsagen 
und es gibt warmen Punsch. 

 
Alle sind herzlich eingeladen. 

Wir freuen uns auf viele kleine und grosse Besucher! 
 

(Türkollekte) 
 

Regina Filliger, Sandra Alt 
Dora Fuhrimann, Marlen Widmer 

 

Die Mitte finden 
Herzlichen Dank für das mir entgegen-
gebrachte Vertrauen und für die berei-
chernde Zusammenarbeit. 
Ich wünsche Ihnen erholsame Festtage 
und einen guten Start 
im neuen Jahr. 

 

 

Schärli Bernet Manuela, Dorfstrasse 49, Ufhusen, ärztl. dipl. Masseurin  
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Gewerbe Hinterland 

Finger weg von USB-Sticks 
 

Cyber-Kriminalität ist nicht nur für 

Grossfirmen, sondern auch für KMU-

Betriebe ein wichtiges Thema. Des-

halb organisierte das Gewerbe Hin-

terland für seine Mitglieder einen 

Themenabend. Rund 30 Gewerblerin-

nen und Gewerbler trafen sich kürz-

lich im Restaurant Eintracht in 

Ufhusen. Die beiden Vorstandsmit-

glieder Jris Giaretta und Waldemar 

Bernet konnten mit Ivano Somaini 

einen top Referenten gewinnen. So-

manini ist IT-Spezialist und arbeitet 

für die Firma compass-security. Im 

Auftrag von Banken, Versicherungen 

oder anderen Firmen prüft er deren 

Sicherheits-Systeme auf Herz und 

Nieren.  

 

Gutgläubige Schweizer 

„Seit 2013 wird mittels Cyber-

Kriminalität mehr Geld verdient als 
in der Drogenindustrie“, sagte er. In 

diesem Geschäft hätten sich auch 

grosse kriminelle Organisationen 

eingenistet, welche geschickt mit 

psychologischem Wissen arbeiteten. 

Die Schweiz sei für Hacker besonders 

interessant, weil hier viel Kapital 

und Wissen vorhanden sei. Aber 

auch, weil Schweizer gutgläubig sei-

en. Ivano Somaini demonstrierte vor 

Ort, wie Hacker vorgehen, damit bei-

spielsweise eine Website lahmgelegt 

wird.  

 

Neugierde wird bestraft 

Nebst vielen Beispielen gab der Spe-

zialist den Gewerblern auch ganz 

konkrete Tipps. So müsse man mit 

USB-Sticks besonders vorsichtig sein, 

mahnte er. Er ging sogar so weit, zu 

sagen: „Wer USB-Sticks geschenkt 

bekommt, soll sie wegwerfen.“ Den 

Ratschlag untermauerte er mit einem 

Beispiel. Er habe in einem Unterneh-

men zehn infizierte Sticks verteilt, 

sie unauffällig neben der Kaffeema-

schine oder im WC deponiert. Acht 

dieser Sticks wurden eingesteckt und 

damit die Schadsoftware installiert. 

„Und wenn darauf das Wort 

‚Vertraulich‘ steht, werden erfah-
rungsgemäss sogar zehn von zehn 

Sticks eingesteckt“, sagte er mit Au-

genzwinkern. Nicht nur der Compu-

ter, auch das Handy kann gehackt 

werden. Ivano Somaini erzählte das 

Beispiel, dass eine Assistentin ein 

SMS ihres Vorgesetzten auf dem Han-

dy hatte, er müsse nochmals ins Bü-

ro, habe aber den Schlüssel verges-

sen. Sie soll doch bitte ihren Schlüs-

sel hinterlegen. Bei solch ungewöhn-

lichen Nachrichten müssen die 

Alarmglocken läuten. „Nur der direk-

te Rückruf schützt in solchen Fällen“, 

so Somaini. 

 

Mitarbeitende instruieren 

Hundertprozentige Sicherheit gibt es 

nicht. Zumindest kann man aber den 

Hackern die Arbeit erschweren. So 

seien beispielsweise regelmässige 

Updates sehr wichtig, aber auch gute 

und viele unterschiedliche Passwör-

ter. Wichtig ist zudem das eigene 
Verhalten. Der beste Schutz nütze 

nichts, wenn die Mitarbeitenden je-

den Mail-Anhang unkritisch öffneten. 

Und für den privaten Umgang riet 

Ivano Somaini, Fotos besonders gut 

zu sichern. „Wenn sie weg sind, 

schmerzt das oft am meisten.“  

Jris Giaretta  
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Kegelklub Busch 

Kegelclub Busch Ufhusen 

 

Anlässlich des Absendet des Unter-

verbandes Willisau- Sursee der Keg-

ler im Restaurant Ochsen in Gross-

wangen durfte der Kegelclub Busch 

Ufhusen sich an einigen Podestplätze 

freuen.  

 

Im Mannschaftscup Kat. A erreichten 

die Kegler vom KK Busch den sehr 
guten 3.Rang. Im Einzelcup Kat.B 

holten Hans Banz und Vinzenz Alt 

jeweils den 3.Rang, sehr gut kegelte 

André Aregger in der Meisterschaft 

Kat B im 3.Rang. Auch René Stein-

mann eroberte in der Kat.A im Ein-

zelcup den 2.Rang. Belohnt wurden 

sie mit Medaillen und Blumensträus-

se.  Hans Banz 
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Samariterverein 
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Hofstatt 041 978 11 24 

Für das im vergangenen Jahr entgegenge-
brachte Vertrauen und Ihre Treue danken 

wir ganz herzlich. 
 

Im neuen Jahr wünschen wir Ihnen Ge-
sundheit, Glück und Zufriedenheit. 
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 Raiffeisenbank 
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Samichlaus 

De Samichlaus chunnt… 

 

Samichlausfeier in der Mini-Fiir mit Auszug 

aus der Kirche: 

Neu!! Freitag, 7.Dezember 2018, 19.00 Uhr 

in der Pfarrkirche Ufhusen 

 

Der Samichlaus möchte Euch alle, Jung und Alt, Klein und Gross herzlich 

einladen, bei der Samichlaus-Feier im Rahmen der Mini-Fiir und dem Aus-

zug am  7.Dezember dabei zu sein.  

Selbstverständlich wird er mit seinem Gefolge auch die Leute zu Hause be-

suchen. Da seine Augen nicht in alle Stuben hinein reichen, bittet er drin-

gend um ein kleines Sündenregister, auf dem vor allem die guten Taten 

nicht fehlen dürfen. 

 

Der Samichlaus freut sich über das Gastrecht bei ihnen zu Hause, damit der 

Brauch des Heiligen Nikolaus und seine Bedeutung nicht in Vergessenheit 

geraten. 

 

Anmeldungen bitte schriftlich bis Mittwoch 5.Dezember 2018 an 

Steffen David, Rufswilstr.8, 6153Ufhusen, steffen.david@bluewin.ch, 

079 281 45 92 

 

Wir werden dieses Jahr beim Chlausen wieder JEDEN Haushalt/Haus in der 

Gemeinde Ufhusen besuchen! Wie zu alten Zeiten! Am Samstag 8.12 sind 

wir im Dorf und am Sonntag 9.12 sind wir ausserhalb vom Dorf Ufhusen 

unterwegs. Die Samichlaustour beginnt jeweils um 9.00 Uhr 

 

Turnverein Ufhusen und Minifiir-Gruppe 
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Samichlaus | Elektra 

Der ungefähre Routenplan vom Chlausen 

 

Samstagmorgen(ab 9.00 Uhr): Unterdorf,Obere Seppen,Kreuzmatte,Schulrain 

Samstagnachmittag: Hübeli, Höhe, Dorfstrasse ab Fridlibuecherhalle 

 

Sonntagmorgen(ab 9.00 Uhr): Engelprächtigen, Schwertschwenden, Loch-

mühlestr., Lochmühle, Warmisbach, evtl. teile Ruefswil 

Sonntagnachmittag: Ruefswil, Mühlematte, Oberebnet, Hilferdingen, Berg, 

Niederebnet, Möhrenhof, Zollhaus, Ahorn 

ELEKTRA UFHUSEN 

Informationen an unsere Strom-

kunden 

Wir erlauben uns die Ufhuser Bevöl-

kerung auf zwei wichtige Punkte im 

Abgabereglement der Elektra Ufhus-

en hinweisen. Das Abgabereglement 

wurde 1991 an der Generalversamm-

lung der Elektra Ufhusen genehmigt. 

Die komplette Version kann gerne bei 

unserer Kassierin Nicole Sommer 

bestellt werden. 

 

Meldepflicht: 

Eigentums- und Mieterwechsel, 

Adress- und Namensänderungen sind 
der Elektra mindestens 10 Tage vor-

her mitzuteilen. Geht bei einem sol-

chen Wechsel keine Meldung ein oder 

erfolgt sie verspätet, so haftet der 

Kunde für sämtliche Energieliefe-

rungskosten und zusätzliche Um-

triebskosten. 

Mail an kasse.elektra@hotmail.com 

oder Tel. an Kassierin Nicole Sommer 

041 988 13 79 

 

Zahlungsbedingungen:  

Die Elektra Ufhusen ist berechtigt 

Sicherstellungen für vergangene 

und/oder zukünftige Stromlieferun-

gen zu verlangen (Vorauszahlungen, 

Kaution usw.) oder bei wiederholtem 

Zahlungsverzug einen Pre-Pay-Zähler 

beim säumigen Kunden einzubauen. 

Bisher haben wir Münzzähler mon-

tiert – neu montieren wir Pre-Pay-

Zähler. 

 

Der Kunde muss mit Bargeld beim 

Präsident Alfons Birbaumer vorbei, 

dieser lädt das Guthaben auf die Kar-

te. Der Kunde kann dann Strom bezie-
hen solange bis das Guthaben auf der 

Karte aufgebraucht ist. 

 

Die Pre-Pay-Zähler werden so einge-

stellt, dass ein angemessener Teil zur 

Tilgung bestehender Forderungen 

aus der Energielieferung übrigbleibt. 

Die Kosten für den Ein- und Ausbau 

der Pre-Pay-Zähler sowie für zusätz-

liche Aufwendungen in diesem Zu-

sammenhang gehen zu Lasten des 

Kunden. 

 

An dieser Stelle möchten wir uns 

bei der Ufhuser Bevölkerung für 

die gute Zahlungsmoral bedanken.  

Wir wünschen eine besinnliche Ad-

vents-Zeit und alles Gute im Neuen 

Jahr. 

 

Der Vorstand 

mailto:kasse.elektra@hotmail.com
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Musikgesellschaft 

MG Ufhusen mit rockigen Welthits 

auf der Konzertbühne 

 

«MG Ufhusen rockt!» – Das ist das 

Motto des diesjährigen Jahreskonzert 

der Musikgesellschaft Ufhusen. In 

gewohnter Frische und traditionsge-

mäss in der Altjahrswoche, am Ste-

phanstag, Mittwochabend, 26. De-

zember und am Freitagabend, 28. 

Dezember konzertiert sie in der 
Fridli-Buecher-Halle. Die Musikan-

tinnen und Musikanten spielen unter 

der Leitung von Emerita Blum-Duss. 

 

Das Üben und die Proben für das Jah-

reskonzert laufen auf Hochtouren. 

Am 26. Dezember und 28. Dezember 

wollen die Musikantinnen und Musi-

kanten der MG Ufhusen ihr Publikum 

wie stets musikalisch verwöhnen; 

dieses Jahr mit Rock und Klassikern. 

Das Konzert dürfte wiederum ein be-

sonderes Erlebnis werden. Inspiriert 

auch von der kompetenten Dirigentin 

Emerita Blum-Duss hat die MG 

Ufhusen - wie gewohnt - nicht gerade 

die einfachsten Stü-

cke ausgewählt. 

Emerita Blum-Duss 

hat die Musikgesell-

schaft im August als 

Projekt-Dirigentin 

übernommen und 

wird erfreulicher-
weise ein weiteres 

Jahr mit ihr zusam-

menarbeiten. 

 

So dürfte denn nach dem fulminan-

ten Start mit Jean-François Michels 

«Tower Music» das Es-Horn-Solo der 

jungen Musikantin Jorina Muff im 

Stück «Demelza» ein erster grosser 

Höhepunkt sein. Weiter geht es, na-

türlich mit viel, viel Rock und ent-

sprechend vielen Welthits. Zu hören 

sind unter anderem Freddie Mercu-

rys «I Want It All» (Queen), John 

Barrys «Tanz mit den Wöl-

fen» (Dances With Wolves) und ein 

weiteres Freddy Mercury-Stück 

«Bohemian Rhapsody» (Queen). Das 

Schlussbouquet bildet Michael 
Jacksons «Billie Jean». Aber natürlich 

– auch Marschmusikfreunde werden 

auf ihre Rechnung kommen. Extra für 

sie erklingt «Arnhem» von Albert E. 

Kelly. Die hier aufgezählten Stücke 

bilden nur einige Rosinen aus dem 

gesamten Konzertprogramm. 

 

Am Freitagabend, 28. Dezember, er-

öffnet die Hinterländer Junior Band 

unter Luca Frischknecht den Konzert-

abend. 

 

Durch das Programm führt Martin 

Staub. Geniessen Sie mit der MG 

Ufhusen und Emerita Blum-Duss ei-

nen unterhaltsamen Abend in der 

Fridli-Buecher-Halle, lassen Sie sich 

musikalisch und kulinarisch verwöh-

nen und freuen Sie sich an einem fei-

nen «après-Musik»-Cocktail an der 

Rock-Bar. 

  

Gut zu wissen: Musikgesellschaft 
Ufhusen, Jahreskonzert in der Fridli-

Buecher-Halle Ufhusen, jeweils 

20.00 Uhr: Mittwoch, 26. Dezember, 

und Freitag, 28. Dezember. Festwirt-

schaft und Rock-Bar. www.mg-

ufhusen.ch.   
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ZUM JAHRESWECHSEL 2019 

 

Liebe Kunden 
 

Für das entgegengebrachte Vertrauen im ver-
gangenen Jahr möchten wir Ihnen recht herz-
lich danken. 
 

Wir wünschen Ihnen gesegnete Weihnachten, 
ein glückliches und frohes Neues Jahr, Gottes 
Segen und gute Gesundheit. 
 

Edith und Hans Dubach, Dorfchäsi 

Herzlichen Dank für das uns 

entgegengebrachte Vertrauen.  

Gesegnete Weihnachten, viel Glück und 

Alt Ufhusen 

Transport AG 

6153 Ufhusen 
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Dies & Das | Luzerner Bäuerinnen 

Liebe Leserin, lieber Leser 

 

Das ausklingende Jahr möchten wir nutzen, um Ihnen herzlich Danke zu sa-

gen. 

 

Danke für die gute Zusammenarbeit, die spannenden und informativen per-

sönlichen Beiträgen, sowie Informationen aus der Gemeinde, der Schule und 

den Vereinen. Denn nur so können wir monatlich ein interessantes Heft zu-

sammenstellen und erscheinen lassen. 

 

Ein besonderer Dank geht an Sie liebe Leserin, lieber Leser, für die Treue und 
sämtlichen Inserenten für ihre Unterstützung.  

 

Falls ihr Ideen für einen Bericht oder Verbesserungsvorschläge habt, meldet 

euch ungeniert. Für Hinweise jeglicher Art sind wir dankbar. 

 

Für die kommende Advents – und Weihnachtszeit wünschen wir Ihnen Ruhe, 

Zufriedenheit, Licht und Wärme. Geniesst die Zeit mit euerer Familie. 

Wir wünschen Ihnen und ihren Familien ein erfülltes und gesundes neues 

Jahr. 

 

Nicole Dubach (Einsendungen) 

Margrit Stutz (Abonnemente) 

Kathrin Bernet (Dies & Das / Gegenlesen) 

Adventsfeier Luzerner Bäuerinnen 

 

Mittwoch, 5. Dez. 2018, 13.45 Uhr im Archensaal Dagmersellen 

Sylvia Villiger-Müller wird uns mit dem Referat „Und der Himmel 

hat die Erde berührt“ auf den Advent einstimmen. 

Alle Bäuerinnen (auch die ehemaligen) sind herzlich eingeladen. 

Wir treffen uns um 13.00 Uhr auf dem Friedli-Buecher-Parkplatz 

zur gemeinsamen Fahrt.  

Wir freuen uns, mit euch zusammen einen schönen Nachmittag zu 

verbringen. 
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Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 

und einen guten Start ins neue Jahr. 
Herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit und  

das entgegengebrachte Vertrauen. 
 

 
 

 

 
 

 

REPARATUREN UND WARTUNG  

ALLER MARKEN 

 NEUWAGEN PANNENHILFE 24H 

 OCCASSIONEN ABSCHLEPPDIENST 

Für das entgegengebrachte Vertrauen danken wir allen herzlich. 
Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten,  

viel Glück und Gottessegen im neuen Jahr! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

I 

Ruth und Heiri Stutz Haus Helena 6153 Ufhusen 
Spenglerei - Sanitär Kreuzrain 2 Tel. + Fax: 041 988 17 71 
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Ringen: Saisonrückblick Mann-

schaftsmeisterschaft TV Ufhusen 

 

Trotz einem ereignisreichen Jahr mit 

vielen Anlässen (z.B. Sportfest18.ch 

& Delegiertenversammlung Swiss 

Wrestling Federation) hat sich die 

Mannschaft hart und seriös auf die 

diesjährige Mannschaftsmeister-

schaft vorbereitet. Dabei schmerzte 

der Ausfall von Kranzschwinger Do-
minik Roth im Schwergewicht. Wir 

hoffen, dass Nik bald wieder zurück 

im Sägemehl und natürlich auch auf 

der Matte ist! Auf Verstärkungen hat 

man aufgrund der vielen starken 

„Eigengewächse“ in diesem Jahr na-

hezu gänzlich verzichtet. Einzig Flo-

rian Bernet und Mirco Studer (beide 

RC Willisau Lions) wurden als Ba-

ckup für Entscheidungskämpfe ver-

pflichtet. Aufgrund der Entwicklung 

unserer und derjenigen Saison der 

Willisauer kam dann lediglich Flo zu 

drei Einsätzen. Wir dürfen somit von 

uns behaupten, dass wir das Erreich-

te in dieser tollen Saison fast aus 

eigener Kraft geschafft haben! 

 

Zudem freut es uns, dass wir in die-

ser Saison zusammen mit Willisau 

eine Kampfgemeinschaft in der 1. 

Liga gestellt haben. Die Organisation 

und die Koordination dieser Mann-

schaft hat Willisau übernommen. 
Trotzdem konnten wir an jedem 

Wettkampfsamstag rund zwei, bis 

drei Athleten einsetzen, welche so 

wichtige Wettkampferfahrung sam-

meln konnten. Hinzu kommt, dass 

Adrian Schärli beim RC Belp in der 1. 

Liga ebenfalls diverse Einsätze leis-

ten konnte und mit dem Team den 

Vize-Titel erreicht hat.  

Die Saison 2018 startete mit dem 

Heimkampf gegen Sense. Eher über-

raschend liess man den Fribourgern 

wenige Chancen zu und siegte doch 

eher deutlich. Eine Woche später 

folgte der grosse Dämpfer auswärts 

in Domdidier. Nichts passte zusam-

men und man unterlag überraschend 

in dieser wichtigen Begegnung. In 

der nächsten schweren Heimbegeg-
nung gegen das neu Formierte Team 

Valais, notabene Gruppenfavorit, re-

sultierte eine erwartet klare Nieder-

lage. Die Antwort auf die Niederlage 

gegen Domdidier lieferte man im 

Auswärtskampf in Schmitten gegen 

Sense. Man raffte sich nochmals zu-

sammen und hielt Sense erneut klar 

auf Distanz. So musste der Heim-

kampf gegen Domdidier die Entschei-

dung um die Halbfinalqualifikation 

bringen. Die Vorgabe war klar: ein 

Sieg mit mindestens sechs Punkten 

Differenz musste her. Das Team be-

hielt die Nerven und kämpfte ein 

starkes Domdidier mit acht Punkten 

Differenz nieder. Anlässlich dieser 

Begegnung wurden wir von den Fans 

derart laut unterstützt, dass man 

teilweise kein Wort mehr verstand! 

Nach dem bedeutungslosen Rück-

kampf im Wallis folgte die Halbfi-

nalserie gegen die RR Brunnen. Wie 

bereits im Vorjahr musste man den 
Schwyzern ganz klar den Fortritt las-

sen. Brunnen Favorit auf den Meis-

tertitel und hat auch das Zeug, in die 

höchste Liga aufzusteigen. Als Krö-

nung der Saison 2018 folgte dann die 

Serie um die Bronzemedaille gegen 

die RRTV Weinfelden. Im Hinkampf 

in Weinfelden wurde die Mannschaft 
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von gut 30 Fans aus Ufhusen beglei-

tet. Die Stimmung in der Fremde war 

einmal mehr der Hammer. Die ganze 

Mannschaft zeige eine tolle Leistung. 

Überragend war sicherlich der Sieg 

von Klaus Bernet gegen Sämi Giger, 

dem aktuell wohl besten Schwinger 

der Schweiz! Trotz der 20:16 Nieder-

lage darf man mit dem Gezeigten zu-

frieden sein. Der Rückkampf in 

Ufhusen fand nach Redaktionsschluss 

dieser Zeitung statt. Es bleibt zu 

hoffen, dass man beim Lesen dieser 

Zeilen nochmals an den Gewinn der 

Bronzemedaille zurück denken darf. 

Nachfolgend eine Übersicht der Re-

sultate der ersten Mannschaft: 
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Sowie der zweiten Mannschaft: 
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Die zweite Mannschaft beendete die 

Saison zwar auf dem letzten Rang, 

konnte aber drei Begegnungen für 

sich entscheiden. Das Wichtige in 

dieser Mannschaft war allerdings 

ganz klar, dass viele Ringer zu wich-

tigen Wettkämpfen kommen. Total 

kamen in dieser Saison rund 20 

Ufhuser Ringer zu mindestens einem 

Einsatz in der Meisterschaft. Dies ist 

für einen „kleinen“ Verein eine be-
achtliche Zahl! 

 

Nun ist wiederum ein tolles Ringer-

jahr zu Ende und uns bleibt es nur 

DANKE zu sagen. Es ist wirklich toll, 

welchen Rückhalt wir im Verein, in 

der Bevölkerung und von den 

Sponsoren spüren dürfen. Wenn man 

zu Hause jeweils vor einer tollen Ku-

lisse antreten darf, wenn wir aus-

wärts von 20 bis 50 Personen beglei-

tet werden und wenn man an ausser-

ordentlichen Anlässen auf die Unter-

stützung der TV-Mitglieder zählen 

darf, dann macht dies wirklich Spass 

und Stolz. Es ist nicht einfach, den 

Breitensport im Turnverein und das 

teilweise an Leistungssport grenzen-

de Ringen unter einen Hut zu brin-

gen. Dies braucht gegenseitiges Ver-

ständnis und Rücksicht. Diesbezüg-

lich haben wir aber aus unserer Sicht 
einen guten Mix gefunden. 

 

Wir danken an dieser Stelle allen, die 

uns Ringer unterstützen. Besonders 

jene, welche im Hintergrund als stil-

le Schaffer arbeiten und stets für uns 

und die Mannschaft da sind. 

Die nächste Saison kommt und unser 

Team wird wiederum bereit und 

hungrig sein!  

Bericht: Christian Hügi 



40 

Turnverein 



41 



42 

Turnverein 

Turnernight Ufhusen, 

11. + 12. Januar 2019 

 

Schon bald fängt das neue Jahr an 

und somit steht auch die Fasnacht 

vor der Tür. Wie jedes Jahr organi-

sieren wir Turner und Turnerinnen 

eine vielseitige Fasnachtsparty . Wir 

freuen uns auf viele begeisterte Fas-

nächtler, um mit ihnen die Turner-

night zu erleben. Die Turnernight 
2019 startet am Freitag 11. Januar ab 

20.00 Uhr. Im Barzelt wird ein DJ für 

Stimmung sorgen, so dass Sie diesen 

Abend in ausgelassener und unter-

haltsamer Stimmung geniessen kön-

nen.   

 

Der Startschuss am Samstag, 12. Ja-

nuar, fällt um 19.30 Uhr mit dem le-

gendären Monsterkonzert.  

Die Guggen, sowie alle Turner und 

Turnerinnen freuen sich auf zahlrei-

che Zuhörer.  

Gemeinsam stimmen wir die Turner-

night ein, anschliessend wird das 

Fest an verschiedenen Orten in und 

um die Fridli-Buecher- Halle weiter-

geführt. Durch die abwechslungsrei-

che Unterhaltung, 

versuchen wir allen Besucher einen 

interessanten und stimmungsreichen 

Abend zu bieten.  

 

In diesem Jahr besuchen uns folgende 
Guggenmusiken: 

 

Flueh-Fäger Luthern 

Cityschränzer Gettnau 

Ricke Grunzer Ebersecken 

Gaugesumpfer Rohrbach 

Chänubotzer Wolhusen 

Lättguuger Winikon  

Zum Aufwärmen und Verweilen ist 

das Kaffeezelt bereits ab 18.30 Uhr 

geöffnet.  

Der Eintritt ins Kaffeezelt ist gratis 

und die Musikanten vom „Echo vom 

Schwandbode“ werden bestimmt für 

beste Unterhaltung sorgen. 

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie 

in einer gemütlichen Runde einen 

fröhlichen Abend.  

Mit dem untenstehenden Gutschein 
offerieren Ihnen die Turnerinnen und 

Turner im Kaffeezelt ein Getränk Ih-

rer Wahl. Einfach ausschneiden und 

mitbringen!  

(ein Gutschein pro Person) 

 

Für eine ausgelassene und fröhliche 

Stimmung sorgt am Samstagabend in 

der Halle DJ Hüg!.  

Wer mitsingen und mitfeiern will, ist 

in der Schlagerhölle bei DJ Fix und 

Fertig sicherlich bestens aufgehoben.         

Die Türen zum Festareal sind ab 

19.30 Uhr geöffnet. Der Eintritt be-

trägt Fr. 10.-. Zutritt ist ab 16 Jahren, 

für alle Ü30er ist der Eintritt gratis. 

 

Auch der Shuttle-Bus steht wieder 

für Sie bereit. Ab ca. 01.00 Uhr kön-

nen Sie sich im Umkreis von ca. 10 

Kilometer sicher nach Hause 

chauffieren lassen. 

 

 
Also, kommt vorbei und geniesst mit 

uns die Fasnacht 2019! 

Wir freuen uns. 

 

 

 

Turnerinnen und Turner Ufhusen 
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Gutschein für ein 

Gratisgetränk im Kaffeezelt! 
(ein Gutschein pro Person) 

Hans Dubach 
HD Lohnunternehmer 

 

Ufhusen – Tel: 041 988 25 88 
Natel: 079 641 00 60 

hary-dubach@bluewin.ch 

 

Für das entgegengebrachte Vertrauen in 
diesem Jahr möchte ich mich bei ihnen 
recht herzlich bedanken. Ich wünsche 

Ihnen frohe Festtage und ein  
gutes neues Jahr. 
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